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Bonn, 8. Dezember 2020 

 
 
Erster Wettertrend für Weihnachten 
Weiß oder grün – Auf die Tiefs kommt es an 
 
Nur noch rund zwei Wochen, dann ist Weihnachten und so langsam kann 
man auch beim Wetter auf die ersten vagen Trends zum Fest schielen. 
Diese zeigen in eine eher untypische Richtung. Björn Goldhausen, 
Meteorologe und Pressesprecher von WetterOnline, erklärt warum. 
 
 

 
 
Das Wetter zu Weihnachten 
Grün oder weiß?  Die Frage nach dem Wetter an den Feiertagen wird immer lauter. „Wie 
das Wetter im Detail an den Weihnachtstagen wird, dass lässt sich jetzt zwar noch nicht 
sagen, aber die ersten Trends der Großwetterlage zeigen klar in eine Richtung und von 
einem typischen Weihnachtstauwetter, das mit bis zu 70 Prozent 
Eintreffwahrscheinlichkeit oft für mildes Regenwetter an den Feiertagen sorgt, ist nicht 
viel zu sehen“, sagt Björn Goldhausen.  
 
Wetterlage bleibt eingefahren  
„Aktuell haben wir es mit einem kräftigen Azorenhoch und einem Hoch über Russland zu 
tun. Dazwischen schießen Tiefs vom Nordatlantik regelrecht in Richtung “, so der 
Pressesprecher.  „Diese Tiefdruckrennbahn schwächt sich in der nächsten Zeit zwar etwas 
ab, eine grundlegende Umstellung der Wetterlage ist aber nur vorübergehend in Sicht.“ 
 
 

Weiß oder grün? Kalt oder mild? Noch ist in Sachen 
Weihnachtswetter alles offen, aber ein erster Trend 
zeichnet sich ab. 
 
Quelle: WetterOnline (bei Verwendung bitte angeben) 

Zwischen winterlich kalt und lauwarm - die Wetterlage 
nach der Mitte des Monats lässt viele 
Temperaturmöglichkeiten offen. 
 
Quelle: WetterOnline (bei Verwendung bitte angeben)  
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Hochdruckbollwerk über Russland 
Goldhausen: „Nach dem dritten Adventswochenende wird den Tiefs der Weg ins 
Mittelmeer zwischenzeitlich abgeschnitten. Dann dreht der Wind bei uns wohl auf Süd 
und mit den Temperaturen geht es deutlich bergauf.“ Doch von langer Dauer ist dies 
wahrscheinlich nicht. „Nach derzeitigem Stand deutet vieles darauf hin, dass ein immer 
kräftiger werdendes Hoch über Russland die Tiefs in der Vorweihnachtswoche wieder 
abprallen lässt“. Die Folgen für unser Wetter können dabei allerdings vielfältig sein. 
 
Von eiskalt bis lauwarm 
 „Von zunehmend eisiger Ostluft bis hin zu einer vor allem in der Höhe milden Süddüse ist 
dann alles möglich“, erklärt der Meteorologe. Eines scheint sich jedoch zu festigen: 
Mildes, nasses und stürmisches Dezemberwetter ist, wenn überhaupt nur vorübergehend 
ein Thema. Im Grunde ändert sich an der Wetterlage nicht allzu viel. 
 
 
Wie sich das Wetter in der Adventszeit entwickelt, erfährt man auf www.wetteronline.de, 
mit der WetterOnline App oder durch einen Blick auf die neue Wetterstation wetteronline 
home, ausgezeichnet mit dem „German Design Award 2020“ und dem „German 
Innovation Award 2020“. Mit dem WetterOnline Skill für Amazon Alexa sowie der 
WetterOnline Action für den Google Assistant können Wetterinfos auch über die digitalen 
Helfer abgefragt werden. 
  

WetterOnline wurde 1996 von Inhaber und Geschäftsführer Dr. Joachim Klaßen in Bonn gegründet und ist heute 
der größte Internetanbieter für Wetterinformationen in Deutschland. Ein Team von über 140 Expertinnen und 
Experten arbeitet mit hochwertiger Technik an Wetterprognosen für die ganze Welt. Neben weltweiten 
Vorhersagen gehören redaktionelle Berichte, eigene Apps und digitale Hardware zum Angebot. Die WetterOnline 
App ist in über 30 Ländern vertreten. Sie warnt aktiv vor drohenden Unwettern. Das weltweit verfügbare 
WetterRadar kann über die Webseite www.wetteronline.de, über die Apps und über die  
Wetterstation wetteronline home, ausgezeichnet mit dem German Innovation Award 2020 in Gold, abgerufen 
werden. 

 


